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Liebe Leser*innen,

es ist eine langjährige und gute Tradition, dass 
Sie auf den ersten Seiten des Geschäftsberichts 
Grußworte des Geschäftsführers lesen. Auch 
ich möchte mich dieser Tradition  anschließen 
und über die Vereinsgeschehnisse des ab ­
gelaufenen Geschäftsjahres 2019 berichten.

Ich kann und möchte mich an dieser Stelle 
 jedoch nicht auf das Jahr 2019 beschränken, 
da wir aktuell immer noch mit den Heraus­
forderungen der Corona­Pandemie zu kämpfen 
haben.

Im März 2020 stellte wohl ganz Deutsch­
land fest, dass wir vor enormen und zunächst 
unüber  schau baren Anforderungen durch Covid 
19  stehen. Plötzlich mussten wir feststellen, 
dass wir als rechtliche und ambulante soziale 
 Betreuer*innen  systemrelevante Berufe haben, 
 unsere Sorgen galten nicht nur uns und unse­
ren  Familien,  sondern insbesondere auch unse­
ren Klienten*innen.

So war es ein großer Kraftakt, unter den neuen 
Anforderungen die Klientenversorgung sicher­
zustellen und den Pandemieplan des Betriebes 
umzusetzen.

Viel Neues wurde in kurzer Zeit umgesetzt. 
Unser EDV Anbieter versorgte uns schnell und 
unproblematisch mit der nötigen Technik, um 
Homeoffice für die Mitarbeiter anzubieten. Mit­
arbeiter der Insel entwickelten neue  Konzepte 
und Ideen, wie unter Berücksichtigung der 
 Abstandsgebote Klienten dennoch umfassend 
versorgt werden konnten. Mitarbeiter und 
 ehrenamtlich Engagierte bauten Spuckschutz­
wände, nähten Behelfsmasken, renovierten 
Beratungsräume und zeigten unermüdliches 
Engagement. Wöchentliche  Telefonkonferenzen 
mit Netzwerkpartnern und Mitarbeitern der 
Stadt Braunschweig wurden ins Leben  gerufen. 
Die Fortbildung der ehrenamtlichen Betreuer  fand 
über Zoom statt. Newsletter aus der  Verwaltung 

und den Verbänden versorgten uns  tagesaktuell 
mit allen nötigen Informationen. Die Gesell­
schaft hielt Abstand und wir rückten dennoch 
sehr zusammen.

Das Jahr 2019 war ein Jahr der Freude, der 
 Erleichterung, des Aufbruchs  
und des Abschieds

Der Bereich Querschnittsarbeit wurde im 
 Sommer von mir übernommen. Eine  Aufgabe, 
die ich sehr gerne übernehme, da ich bereits 
seit vielen Jahren die Aus­ und Weiterbildung 
ehrenamtlicher Betreuer übernehme und mir 
diese sehr am Herzen liegt. Im Rahmen der 
 Praxisbegleitung unterstütze ich den Arbeits­
kreis der ehrenamtlichen Betreuer. Leider 
 mussten wir im letzten Jahr Abschied von  unserer 
treuen Leiterin des Arbeitskreises nehmen. 
Frau Elsner, vielen als unermüdliche Ansprech­
partnerin bekannt, ist leider verstorben. Durch 
Corona liegt der Arbeitskreis derzeit auf Eis, wir 
hoffen jedoch mit Hilfe von Frau Feise erneut 
im Herbst die Treffen neu aufleben zu lassen.

Auf den folgenden Seiten können Sie sich über 
unsere Querschnittsarbeit informieren. Die 
 Modul    fortbildungen wurden sehr gut angenom­
men und können als voller Erfolg bezeichnet 
werden.

Das Thema Vorsorgevollmacht ist immer noch 
ein aktuelles Thema in der Öffentlichkeit. Wir 
wurden für zahlreiche Vorträge angefragt.

Grund zur Freude und für mich auch eine 
 gewisse Erleichterung, war die im Sommer 2019 

Tanja Schreiber, 

Geschäftsführerin
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vom Bundesrat beschlossene Vergütungser­
höhung der rechtlichen Betreuer. In den vor­
herigen  Berichten hat Herr Bettac ausführlich 
über die dringend benötigte Erhöhung berichtet. 
Auch wenn die Erhöhung, bedingt durch  unsere 
 Klientenstruktur, nicht die angepriesene Erhö­
hung von durchschnittlich 17 % gebracht hat, 
atmen wir spürbar auf.

Nicht zuletzt haben wir Herrn Bettac im Herbst 
verabschiedet. Wie von ihm gewünscht in  einer 
kleinen beschaulichen Feier, aber mit viel Froh­
sinn, Spaß und guter Laune. Ganz so, wie Herr 
Bettac über Jahrzehnte hier im Institut für 
 Persönliche Hilfen gewirkt hat.

Persönliche Einblicke gibt es ebenfalls auf den 
folgenden Seiten.

Zu guter Letzt fragen Sie sich vielleicht:  Warum 
bekomme ich nicht mehr den Jahresbericht 
 zugeschickt? 

Sie sind hier auf der Homepage gelandet und 
können unser neues Format be staunen und 
gleichzeitig unseren Bericht lesen und auch 
 gerne ausdrucken.

Insbesondere möchte ich mich bei ALLEN 
Kolleg*innen bedanken. Danke für euer  großes 
berufliches und persönliches Engagement im 
Jahr 2019 aber insbesondere für eure Power, 
Einsatzbereitschaft und Zuversicht in dieser 
 besonders belastenden Zeit.

Herzliche Grüße

  
Tanja Schreiber,  

Geschäftsführerin

Tag des  Betreuungsrechts



Geschäftsbericht 2019 5

Frau Schreiber, die neue Geschäftführerin, 
befragte Herrn Bettac zu seiner Tätigkeit als 
 Geschäftsführer.

Tanja Schreiber (TS): Lieber Christoph, ich 
würde dich ja gerne nach deinem ersten Tag im 
Institut fragen. Aber  welchen ersten Tag soll ich 
erfragen, erster Tag Anerkennungspraktikant, 
erster Tag rechtlicher Betreuer, erster Tag Ge­
schäftsführer? So  viele erste Tage – nehmen wir 
den ersten Tag als rechtlicher Betreuer.

Cristoph Bettac (CB): An meinem ersten Tag im 
Institut haben die Kollegen meine Entlas­
sung aus dem  Gefängnis gefeiert. 

TS: Christoph, muss ich mir Sorgen machen – 
du weißt Vorbestrafte dürfen gar keine recht­
lichen Betreuungen führen. ;­)

CB:  Nein, natürlich war ich dort als Sozial­
arbeiter beschäftigt; übrigens in meinem 
Sozialarbeiter leben war ich nur 4  Jahre kein 
rechtlicher  Betreuer. Für mich sind recht liche 
Betreuer die Zehnkämpfer unter den Sozial­
arbeitern. Fast ein ganzes Berufsleben 
rechtliche Betreuungen zu führen muss 
man schon wollen und mögen.

Nenn mir doch mal 3 gute Gründe, warum du 
so viele Jahre als Sozialarbeiter tätig warst bzw. 
rechtliche Betreuungen geführt hast.

CB:  1. Ich habe entdeckt, dass Menschen gerne 
in meiner Gesellschaft sind und umgekehrt. 
Einander zu verstehen (auch Fremde) damit 
war ich schon in meiner kaufmännischen 
 Tätigkeit befasst. Als ich merkte, dass ich 
den Menschen fast alles verkaufen  konnte, 
entschloss ich mich mein Talent sinnvoll 
 einzusetzen. 
2. Wut, ich war schon immer ehrenamtlich 
 tätig. Soziale Arbeit habe ich aus einer Wut /
Ungerechtkeit heraus gewählt – ich wollte 
es besser machen. 
3. Als Sozialarbeiter im Institut habe ich 
immer gerne einen Auftrag meiner  Klientel 
eingeholt, um dann in ihrem Sinne tätig zu 

sein. Als rechtlicher Betreuer ist dies ein 
Grundsatz, den ich sehr gerne umge­
setzt habe. Dass es dann ein logischer 
Weg war, die  Geschäftsführung einmal zu 
 übernehmen, liegt für mich auf der Hand.

TS: Gut mit Menschen können, Verantwor­
tung übernehmen zu wollen, scheinen mir zwei 
 Gaben von dir zu sein… was hat dich noch 
 angetrieben?

CB:  Ich wollte meine bisherigen  Netzwerke 
 nutzen und das Institut für Persönliche 
 Hilfen e.V. als ein Mosaik für das Bild der 
Sozial psychiatrischen Versorgung in Braun­
schweig einbringen.

TS: Christoph, wir beide haben nur  wenige 
 Monate Tür an Tür im Institut gearbeitet. Ich 
bin  voller Bewunderung wie du auch nach so 
vielen  Jahren und dem täglichen Geschäft 
 eines Geschäftsführers immer und jederzeit ein 
 offenes Ohr und vor allem sehr freundliches 
Wort für  deine Klienten*innen hattest.  Woher 
hast du auch nach  Jahren die Kraft dafür 
 genommen?

CB:  Ich habe im Institut für Persönliche Hilfen e.V. 
Kollegen kennengelernt, die mich getragen 
und motiviert haben und die Freude daran 
hatten, wie ich mich auch politisch für die 
Markt­ und Arbeitsplatzsicherung unseres 
Vereins einsetzen wollte.

TS: So, und nun als Rentner wie geht’s dir 
 damit?

CB:  Komischer Begriff … Für mich ist ein Rentner 
jemand, der vor mir im Auto den Verkehr auf­
hält, jetzt bin ich aber selber einer – OHA. 
Mir macht die Entwicklung EURES VEREINS 
 große Freude. Ich empfinde den Zeitpunkt 

Interview

Tanja Schreiber Christoph Bettac
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Braunschweiger Zeitung vom 4. Februar 2020

der Übergabe an dich als ein  bestmöglichst 
gewählter Zeitpunkt. Nach einer  gewissen 
Zeit muss einfach eine neue Stimme erkligen, 
neues Wissen und neue Impulse dem Verein 
guttun.

TS: Danke, wir werden uns weiterhin Mühe 
 geben!
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In den letzten Jahresberichten hat Herr 
Bettac ausführlich darüber berichtet, dass die 
Betreuer vergütung seit 2005 nicht angepasst 
wurde. Herr Bettac war einer DER  Kämpfer 
in  Niedersachsen. Viel Zeit, Elan, Nerven und 
 Engagement hat er investiert, um für eine 
 dringend  benötigte Vergütungserhöhung zu 
kämpfen.

Gemeinsam mit Herrn Bettac habe ich mich 
in der sogenannten Kampagnegruppe der 
Betreuungs vereine in Niedersachsen engagiert. 
Wir besuchten Sitzungen im Bundesrat, haben 
Plakat­ und Postkarten­Aktionen gestartet, wir 
haben Gespräche mit der Politik geführt und 
vor allem haben wir gebangt.

Man kann die letzten Jahre durchaus als 
 Politikkrimi bezeichnen. Nachdem wir in dem 
Jahr 2017 schmerzlich erfahren  musste, dass 
wir mit dem Thema Erhöhung der Betreuer­
vergütung einfach von der Themen liste des 
 Bundesrates gestrichen wurden, bangten wir im 
Jahr 2019 erneut. Zum vorliegenden Gesetzes­
entwurf der Bundesregierung gab es viele 
 Meinungen und Änderungswünsche. Da die 
 Vergütung der  Betreuer ausschließlich von den 
 Ländern zu tragen ist, hatten wir berechtigte 
Befürch  tungen, dass der Bundesrat den 
 Gesetzesentwurf nicht mittragen würde. Einige 
Länder forderten eine Verlängerung des 
 Evaluationszeitraumes.Sicherlich auch vor dem 
Hintergrund, dass eine Vergütungserhöhung 
von durchschnittlich 17 % auf den ersten Blick 
 gesehen eine hohe Summe ist.

Die 2. und 3. Lesung des Gesetzes im  Bundestag 
zeigte jedoch, dass die Politik die Nöte der 
 Betreuungsvereine und Berufsbetreuer*innen 
mittlerweile zur Kenntnis genommen hatte.

Am 7. Juni 2019 hat der Bundesrat das 
 Gesetz zur Erhöhung der Betreuervergütung 
 verabschiedet. 

Ein erster Schritt, denn die ISG (Institut für 
 Sozialforschung und Gesellschaftspolitik) 
 Studie gab umfangreiche Handlungsempfeh­
lungen für eine notwendige Reform des Vor­
mundschafts­ und Betreuungsrechts heraus. 
Ende Juni 2020 wurde der ca. 500 Seiten 
starke Gesetzesentwurf herausgegeben. Nun 
liegt er uns, der Politik und den Verbänden 
vor. Aus meiner Sicht ein Schritt in die rich­
tige Richtung, zumal den Forderungen der 
 UN­Behindertenrechtskonvention Rechnung 
getragen wird.

Und warum können wir nur kurz aufatmen? 
Betreuungsvereine führen in der Regel schwie­
rigste Betreuungen. Wir betreuen Bürger teil­
weise mehrere Jahrzehnte. Betreuer werden 
nach wie vor zeitlich gestaffelt vergütet. Zum 
Beginn einer Betreuung fällt die Vergütung 
 etwas höher aus, nach 2 Jahren (vor der  Erhöhung 
war es nur 1 Jahr) bleibt die Vergütung auf 
 einem vergleichsweise niedrigen Niveau, 
 unabhängig wie viel zeitlichen Aufwand die 
Mitarbeiter*innen haben. Das hilft bei neuen 
Betreuungen etwas, aber trifft für unser Klientel 
so gut wie gar nicht zu.

Wir erreichen gerade mal eine Vergütungs­
erhöhung von ca. 12 %! Für uns war dies 
 absehbar, konnte jedoch bei der Politik trotz­
dem kein Gehör finden. Vor 2023 wird es  keine 
 weitere Anpassung geben. Jedoch haben wir 
die Zusage, dass wir nicht wieder 15  Jahre 
 warten müssen, sondern dass bereits nach 
4 Jahren eine erneute Evaluation stattfindet.
Bleiben wir zuversichtlich und gespannt!

Tanja Schreiber

Neues Bundesgesetz:  
Seit 2005 erstmals Erhöhung der Betreuervergütung.
Ein Grund zum (kurzfristigen) Aufatmen, denn nach dem Gesetz ist vor dem Gesetz.
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Im Berichtszeitraum standen wir wieder zahl­
reichen ehrenamtlich tätigen Betreuer*innen in 
 Einzelgesprächen oder im Rahmen des monat­
lichen Fortbildungsprogramms zur Seite.

Das modulare Schulungsprogramm hat sich 
 bewährt und wird auch im Jahr 2020 fort­
geführt. Da durch die Einschränkungen der 
Corona­Pandemie zwischenzeitlich  keine 
 persönlichen Treffen stattfinden konnten, 
 haben wir erfolgreich über Zoom Fortbildungen 
durchgeführt. Ein Dank gilt allen Teilnehmern, 
die sich darauf eingelassen haben.

Das Thema Betreuungsrecht haben wir beim 
Seniorentag und beim Tag des Betreuungs­
rechts in die Öffentlichkeit gebracht.

Auch im Jahr 2019 wurden wir für Vor­
träge zum Thema Vorsorgevollmacht und 
Betreuungs recht angefragt. Die Nach frage 
zeigt, dass die Öffentlichkeit weiterhin 
 Inte resse an diesen wichtigen Themen hat.

Information und Fortbildung für 
ehrenamtlicher Betreuer*innen

Querschnittstätigkeiten 2019

2019

Einzelberatungen

Thema Ehrenamtliche Betreuungen 80

Thema Vorsorgevollmacht 18

Vorträge und Veranstaltungen

Thema  Ehrenamtliche Betreuungen 10

Thema Vorsorgevollmachten 6

Fortbildungen im Haus

Module 8

Praxisbegleitung 4

Gewinnung neuer ehrenamtlicher Betreuer 10



Ehrenamtlich 
32%

Beruflich 
68%
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Fortbildungsprogramm 2020 für 
ehrenamtliche Betreuer*innen

Ehrenamt Berufsbetreuungen

Modul 1:

30. Januar 2020; 18.00 – 19.30 Uhr 
Einführung in das Betreuungswesen
Tanja Schreiber, 
Geschäftsführerin Institut für Persönliche 
 Hilfen e. V.

  Modul 2: 

27. Februar 2020; 18.00 – 19.30 Uhr
Rechte und Pflichten der Betreuer,   
Vermögensverzeichnis und Rechnungslegung
Claudia Ziems, 
Rechtspflegerin Amtsgericht Braunschweig

Modul 3: 

19. März 2020; 18.00 – 19.30 Uhr
Aufgabenkreis 
 Vermögenssorge /  Einwilligungsvorbehalt
Tanja Schreiber, 
Geschäftsführerin Institut für Persönliche 
 Hilfen e. V.

Modul 4: 

16. April 2020; 18.00 – 19.30 Uhr
Aufgabenkreis Rechts­, Antrags­ und 
 Behördenangelegenheiten
Tanja Schreiber, 
Geschäftsführerin Institut für Persönliche 
 Hilfen e. V.

 

 Modul 5: 

14. Mai 2020; 18.00 – 19.30 Uhr
Aufgabenkreis Wohnungsangelegenheiten
Tanja Schreiber, 
Geschäftsführerin Institut für Persönliche 
 Hilfen e. V.

Modul 6: 

24. September 2020; 18.00 – 19.30 Uhr
Betreuungsgerichtliche Genehmigungen
Claudia Ziems, 
Rechtspflegerin Amtsgericht Braunschweig

Modul 7: 

15. Oktober 2020; 18.00 – 19.30 Uhr
Aufgabenkreis Gesundheitssorge  
und Aufenthaltsbestimmungsrecht
Tanja Schreiber, 
Geschäftsführerin Institut für Persönliche 
 Hilfen e. V.

Modul 8: 

26. November 2020; 18.00 – 19.30 Uhr
Überblick über das Sozialleistungsrecht
Tanja Schreiber, 
Geschäftsführerin Institut für Persönliche 
 Hilfen e. V.

In Braunschweig werden rechtliche Betreu­
ungen von ehrenamtlichen Betreuer*innen 
 übernommen, die häufig auch aus dem 
 familiären Umfeld kommen.

Ein größerer Anteil der rechtlichen Betreuun­
gen wird beruflich geführt, als freiberuflicher 
Berufsbetreuer oder als Vereinsbetreuer.



Das traditionelle Sommervergnügen für ehren­
amtliche Betreuer*innen, engagierte Mitglieder 
und Freunde des Betreuungsvereins fand zum 
Thema „Historische Gassen“ in Braunschweig 
statt. Da die Stadtführerin erkrankte, übernahm 
Frau Gabriele Grüning sehr souverän unsere Füh­
rung durch das Magniviertel. 

Traditionell klang der Tag bei Kaffee und Torte 
aus. 

Für mich war es eine sehr schöne Möglichkeit 
in ungezwungener Atmosphäre Menschen 
 kennenzulernen, die dem Institut für Persönliche 
Hilfen e.V. nahestehen.

Tanja Schreiber
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Sommervergnügen 2019
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Die Mitgliederversammlung fand am  
10. September 2019 statt. 

Herr Christian Jethon hat aus persönlichen 
Gründen seine Vorstandstätigkeit aufgegeben, 
daher hat die Mitgliederversammlung Angelika 
Stößel als neue Beisitzerin gewählt.

Wir danken Herrn Jethon für seine engagierte 
Tätigkeit im Vorstand und begrüßen herzlich 
Frau Stößel.

Wir gestalten unsere Beratungs­ und Daten­
verarbeitungsprozesse zum Schutz der bei uns 
hinterlegten personenbezogenen Daten im 
Sinn der seit Mai 2018 gültigen Europäischen 
 Datenschutz­Grundverordnung. Dabei werden 
wir regelmäßig geschult und unterstützt von 
unserem Datenschutzbeauftragten Herrn Birek. 

Herr Nenad Birek, BIREKgroup  
Richthofenstraße 29, 31137 Hildesheim.   
Tel: 0521 ­ 2 08 93 48   
E­Mail: verwaltung@birek.de 

Das Geschäftsjahr entspricht dem  Kalenderjahr. 
Der Abschluss sämtlicher betrieblichen 
Geschäfts  vorfälle eines Jahres erfolgt jeweils 
zum Stichtag 31. 12. eines Jahres.

Mitgliederversammlung

Fakten, Daten, Informationen

Datenschutz

Jahresabschluss
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Organigramm

Mitgliederversammlug

Vorstand
4 Personen

Betriebsrat
3 Mitarbeiter Geschäftsführung

Querschnittsarbeit
Tanja Schreiber

Stellvertretende
Geschäftsführung

Birgit Klauder

Fachleitung INSEL
Birgit Klauder

Verwaltung
Fachleitung RB

Sven Pollak

Carola Seffers
Assistenz RB

Verein

Vanessa Rathsam
Assistenz RB/

INSEL

Stefanie Gabriel
Assistenz RB

Christine Lipka
Assistenz RB

Felicitas
Ahler-Meuresch

Moritz
Nolting

Luisa
Pribe

Johanna
Wipperfürth

Christian
Arweiler

Lena
Haufe

Thomas
Kunz

Karin
Benecken

Wolfgang
Löber

Stefanie
Richter

Rebecca 
v. Wantoch

Dirk
Willenberg

Daniela Rieseler
(Elternzeit-
vertretung)

Marlene
Furchner

(Elternzeit)

Jan
Gaser

Melanie
Langelüddecke

Oliver Lissek
Genesungs-

begleiter

Karen
Tabel
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Personalstellen per 31. Dezember 2019

Personen Abteilung 100%­Stellen

4 Sozialarbeiter/Pädagoge Rechtliche Betreuung 3,00

3 Sozialarbeiter/Pädagoge Rechtliche Betreuung 2,40

1 BP Rechtliche Betreuung 1,00

8 Personen 6,40

2 Mini­Job 0,30

4 Sozialarbeiter/Pädagoge INSEL 4,00

4 Sozialarbeiter/Pädagoge INSEL 4,62

1 Genesungsbegleiter INSEL 0,34

11 Personen 9,26

1 Sozialarbeiter/Pädagoge GF/ Quersch. 1,00

1 Personen 1,00

2 Mini­Job 0,30

2 Verwaltungs­Angestellte Verwaltung 2,00

2 Verwaltungs­Angestellte Verwaltung 1,54

6 Personen 3,84

2 Mini­Job Reinigungskräfte 0,20

2 Personen 0,20

28 Personen insgesamt Verein 20,70
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Wir erachten die kollegiale fachliche und 
 Zu sammenarbeit mit Partnern in  verschiedenen 
Institutionen als sehr wichtig. Nur durch  eine 
vielfältige Vernetzung können wir unser 
 eigenes Fachwissen erweitern und unserer 
 Klientel gute Handlungsmöglichkeiten anbieten.

In folgenden Institutionen  
engagieren wir uns aktiv:
• Arbeitsgemeinschaft Braunschweiger  Alzheimer Tage
• Arbeitskreis Behindertenhilfe (Der Paritätische   Niedersachsen)
• Arbeitskreis für psychosoziale Hilfen  Braunschweig e. V.  

(Übergangswohnheim Hinter der Masch 12)
• Arbeitskreis der Betreuungsvereine in  Niedersachsen (LAG Paritätischer)
• Arbeitskreis Betreuungsvereine in  Niedersachsen 
• Beirat Paritätischer Wohlfahrtsverband
• Hospizarbeit Braunschweig e. V.
• Mieterverein Braunschweig und Umgebung e. V.
• „Notruf Wohnungsmarkt“
• Kampagne Niedersächsischer Betreuungsvereine zur B.­Vergütung
• Ergänzende Unabhängige Teilhabe Beratung (EUTB)

Unser Netzwerk 2019

Anerkennung und Überprüfung als Betreuungsverein

Um als Betreuungsverein weiterhin anerkannt 
zu werden, erstellen wir einen sogenannten 
 Tätigkeitsnachweis. 

Der Tätigkeitsnachweis umfasst die jährliche 
Statistik sämtlicher Vereinsgeschäfte, insbe­
sondere aber auch unsere vielfältigen Aufgaben 
und Tätigkeiten bei der  Querschnittstätigkeit. 
Wir weisen hier nach wie viele Ehrenamtlliche  
 Betreuer wir begleitet haben, wie viele Intere­
ssierte wir beraten haben und be richten über 
unsere Bemühungen zum Thema Vorsorge­
vollmachten.

Weiterhin muss die Wirtschaftlichkeit und die 
Gemeinnützigkeit nachgewiesen werden. 
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Wir gestalteten und gestalten unsere Tätigkeit 
wirtschaftlich, verantwortungsbewusst und 
transparent.

Das Kollegium unseres Vereins absolvierte die 
einschlägigen Aus­ und Fortbildungsverpflich­
tungen. Wöchentliche Dienstbesprechungen 
sowie Kollegiale Fallberatung sind selbstver­
ständlich. Regelmäßige Team­Supervisionen 
und bei Bedarf auch Einzel­Supervision wird in 
der Abteilung Rechtliche Betreuung und INSEL 
in Anspruch genommen. 

Durch den Einsatz von zertifizierter Software 
in unseren Abteilungen Rechtliche  Betreuung 
und INSEL gewährleisteten wir größt mögliche 

 Nutzungs­ und Arbeitsprozessqualität, sowie 
größtmögliche Zugriffssicherheit. Alle durch 
uns aufgenommenen und verwalteten  Daten 
und schützen wir im Sinne der  Europäischen 
Datenschutz­Grundverordnung. 

In unseren Büro­ und Geschäftsräumen 
 erfolgten jährliche Überprüfungen und Bege­
hungen durch den Gesundheitsingenieur und 
durch den Arbeitsmediziner.

Alle Mitarbeiter wurden im Brandschutz, in 
der Arbeitssicherheit sowie in Erster Hilfe 
unter wiesen. Ein Direktionshandbuch struk­
turiert Arbeits abläufe und unterstützt bei der 
vorgeschrie benen Aufsichtspflicht.

Bestand beruflicher Betreuungen

Arbeitsprozesse und Sicherheit

Geführte Betreuungen Stand 31. Dezember 2019



Institut für Persönliche Hilfen e. V.
Bruchtorwall 9 –11
38100 Braunschweig
Telefon 05 31  /  2 56 43­0
Telefax 05 31  /  2 56 43­74

www.betreuungsverein­braunschweig.de
info@betreuungsverein­braunschweig.de

Braunschweigische Landessparkasse
Konto­Nr.: 179 960
BLZ: 250 500 00
IBAN­Nr.: DE 20 2505 0000 0000 1799 60
BIC: NOLADE2HXXX

Kontakt
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